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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Schilfröhricht, Brennnessel-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Flur, Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennnessel-Rispenseggen-Bultried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W SY L

Gefährdung

Empfehlung

XZ S WZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 3 1 4 4 0 3 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10356

- Kurzbezeichnung: 
Landröhricht südwestlich des Parumer Sees
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort ist eine lang gestreckte, flache Senke, die zum Parumer See hin leicht abfällt. Am Nordwestrand des Biotops läuft ein nicht 
mehr gepflegter Graben durch die Senke. Der Wasserstand im Graben ist 0,4 m unter der Geländeoberkante. Dennoch weist das Biotop 
großflächig eine feuchte Wasserstufe auf. Aufgrund früher nasserer Verhältnisse sind Torfe (heute degradiert). Die Fläche ist schwach vom 
Rand der Senke in Richtung Graben geneigt.
- Landschaftliche Einbindung: 
Die von dem Biotop eingenommene Senke zieht sich als schmale Zunge vom See aus in die Ackerlandschaft (gehört zum 
Seeverlandungsbereich). Jenseits des Grabens grenzt an das Biotop ein aufgelassener Grünlandbereich mit ausgedehnten 
Grauweidenfeuchtgebüschen (Biotop-Nr. 36). Auf die ehemals mesotroph-basischen Nährstoffverhältnisse dieses Seeverlandungsbereiches 
weisen die vereinzelt noch vorhandenen Schwarzschopfseggen hin sowie ein nordöstlich gelegenes Degradationsstadium (Restfläche; 
Biotop-Nr. 39). 
- Vegetationseinheiten: 
Ein Großteil der Fläche wird von einem Brennnessel-Schilfröhricht eingenommen. Dies zieht sich durch die ganze Senke und reicht auch in 
der Nische am Südwestrand etwas den Hang hinauf. Hierbei handelt es sich um ehemals quellige Standorte, die aber nicht mehr aktiv quellig 
sind. Das Brennnessel-Schilfröhricht ist reich an nitrophilen Arten wie Brennnessel, Acker-Kratzdistel und Kletten-Labkraut. Grünlandarten 
wie Wiesen-Fuchsschwanz, Wiesen-Kerbel und Wolliges Honiggras treten auf. Stellenweise sind Rasen-Schmiele und Rohr-Schwingel 
häufig. Lokal sind Bulte der Rispen- und Schwarzkopfsegge eingestreut. Im Süden des Biotops ist kleinflächig ein Rispenseggen-Bultried 
ausgebildet. Mit dem Landschilfröhricht eng verzahnt sind Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren mit hohem Brennnesselanteil und 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis Urtica dioica

Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Carex riparia Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea Filipendula ulmaria
Galium aparine Phalaris arundinacea

Anthriscus sylvestris Carex appropinquata Cirsium arvense Elytrigia repens
Geum rivale Heracleum sphondylium Holcus lanatus Humulus lupulus
Iris pseudacorus Ranunculus auricomus Ranunculus ficaria Salix cinerea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Brennnesselstaudenfluren. Fleckenweise eingestreut sind Rohrglanzgras-Fluren und einzelne Grauweiden. 
- Besonderheiten: 
Die Flächen wurden früher als Streuwiesen genutzt, sind aber seit langem aufgelassen. Die Grauweide breitet sich sukzessiv auf der Fläche 
aus. 


